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Naturschutzbund NÖ pflegt in Groisbach ein Stück bedrohter 

Pflanzen- und Tierwelt

In Groisbach in der Gemeinde Alland kümmert sich der Naturschutzbund NÖ um ein

wertvolles Biotop. Unterstützt wird er dabei vom Lebensmittelhändler HOFER.

Zehn Freiwillige trommelte der Naturschutzbund NÖ für seinen Pflegeeinsatz in Groisbach in der

Gemeinde Alland zusammen. Die Gruppe entfernte an den Ufern Büsche und kleine Bäume, um

mehr Sonne und somit Licht und Wärme für das Biotop zu gewinnen. „Durch das Verringern der

Beschattung  machen  wir  den  Tümpel  für  Amphibien  und  Libellen  attraktiver“,  erklärt  Gabriele

Pfundner vom Naturschutzbund NÖ. Das Feuchtbiotop liegt in einem Schwarzerlen-Bruchwald in

einem Seitengraben des Groisbachs. Zahlreiche Amphibien, auch welche die auf der Roten Liste

gefährdeter Tierarten stehen, nutzen es als Laichbiotop. Das Gebiet lockt ebenso viele Vögel an,

darunter mehrere Spechtarten, Sumpfmeise, Mönchsgrasmücke oder Singdrossel. Auch die Libelle

soll  sich  nun  dort  wohlfühlen.  Im  Frühjahr  blühen  hier  Bärlauch,  Lungenkraut  und  reichlich

Sumpfdotterblumen.  Damit  dieser  Lebensraum  erhalten  bleibt,  führt  der  Naturschutzbund  NÖ

regelmäßig  Pflegemaßnahmen durch.  Mit  Unterstützung von HOFER werden im Rahmen des

gemeinsamen  Wasserfonds  derzeit  Pflegemaßnahmen  zur  Attraktivierung  des  Gebietes  für

Amphibien und Libellen ausgearbeitet und umgesetzt.

Kooperationspartner HOFER unterstützt Erhaltung von Wasserlebensräumen

Seit  2013  arbeitet  HOFER im Rahmen seiner  Nachhaltigkeitsinitiative  „Projekt  2020“  mit  dem

Naturschutzbund  zusammen.  Das  Ziel  dabei  ist,  Maßnahmen  in  puncto  Umweltschutz  und

Nachhaltigkeit zu setzen. Die Pflegeeinsätze in Groisbach stehen im Zeichen eines Wasserfonds,

den der Naturschutzbund gemeinsam mit HOFER ins Leben gerufen hat. Der Fonds ist mit EUR

50.000  dotiert  und  wird  für  Naturschutzprojekte  zur  Rettung  von  Wasserlebensräumen  in

Österreich verwendet.  In den vergangenen 100 Jahren sind auf der ganzen Welt mehr als 50

Prozent der Flusssysteme, Seen und Moore verschwunden.



Kontakt: Margit Gross, Geschäftsführerin Naturschutzbund NÖ
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Foto: Freiwillige vom Naturschutzbund NÖ beim Pflegeeinsatz in Groisbach.
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